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Geleitwort
Mieke le Granse

Vor ihnen liegt eine der Praxisrichtlinie aus der Reihe 
The AOTA Practice Guidelines Series des amerikani
schen Berufsverbandes der Ergotherapie, der AOTA. 
Diese Reihe von Praxisrichtlinien wurde entwickelt als 
eine Antwort auf die Veränderungen der Gesellschaft, 
des Gesundheitswesens und damit natürlich auch der 
Ergotherapie.

Durch diese Entwicklung von Praxisrichtlinien er-
hofft man sich, die Qualität der ergotherapeutischen 
evidenzbasierten Angebote zu verbessern, die Zu-
friedenheit der Klienten zu erweitern, den Gewinn 
und Nutzen der Inhalte der Praxisrichtlinien zu unter-
stützen und durch effektive und effiziente ergothera-
peutische Angebote die Kosten im Gesundheitswesen 
zu reduzieren. 

Viele amerikanische Experten aus der ergotherapeu-
tischen Praxis, Lehre und Forschung haben diese 
AOTA-Praxisrichtlinien entwickelt, um so eine hohe 
Qualität zu gewährleisten und fortlaufend die Praxis-
richtlinien zu aktualisieren oder neue zu entwickeln 
und herauszugeben. Sie bieten einen Überblick über 
den ergotherapeutischen Prozess und den dazuge-
hörenden möglichen Interventionen bei einer Anzahl 
von Krankheitsbilder und beruhen alle auf der Per-
spektive von Evidence based Practice.

Ziel der AOTA ist, durch das Entwickeln von Praxis-
richtlinien, die Ergotherapeutinnen zu unterstützen, 
ihre Angebote zu verbessern und Entscheidungen zu 
erleichtern, sodass die ergotherapeutischen Angebote 
sich optimal dem Bedarf der Klienten und der Ange-
hörigen der Berufsgruppe anpassen und für sie zu-
gänglich sind. Daneben entspricht es der Intention 
der AOTA, nicht nur die Ergotherapeutinnen, sondern 
auch den Klienten, Studenten, Dozenten, Forscher, 
andere professionelle Berufsgruppen und Dienstleis-
ter wie Krankenkassen optimal begreifbar und ver-
stehbar zu machen, was Ergotherapie zu bieten hat. 

Und Ergotherapie hat viel zu bieten, sie ist die Exper-
tin für das tägliche Handeln! Und damit wird sie im-
mer mehr ein wichtiger Team Player im Gesundheits-
wesen. Ergotherapeutinnen sind überall präsent, 
zeigen ihre Bedeutung und ihren Einfluss im inter-
professionellen Team als Generalisten und Spezialis-
ten. Die Ergotherapeutinnen, die wissenschaftlich 
arbeiten, werden immer mehr herausgefordert, Nach-
weise zu liefern für eine betätigungsorientierte Er-
gotherapie. Mit Hilfe der vielen wissenschaftlichen 
Nachweise sind Ergotherapeutinnen in der Lage, den 
Wert der von ihnen angebotenen Dienstleistungen zu 
rechtfertigen und ihre Qualität zu zeigen.

Für die Praxis bedeutet die Entwicklung und die Ver-
wendung der Praxisrichtlinien, dass es immer mehr 
signifikante Evidenz gibt für die zahlreichen Inter-
ventionen innerhalb des ergotherapeutischen Pro-
zesses, welche die Betätigungsperformanz des Klien-
ten effektiv verbessern. Dies bedeutet auch, dass 
Ergotherapeutinnen sach- und fachkundig sein müs-
sen auf dem Gebiet der evidenzbasierten Forschungs-
ergebnisse: Sie müssen sie verstehen und ethisch und 
angemessen anwenden können, um die Ergothera-
pie mit den besten Praxisansätzen durchführen zu 
können. 

Diese Entwicklungen haben Auswirkungen auf die 
ergotherapeutische Ausbildung: die Dozenten sollten 
ihre Auszubildenden und Studierenden die aktuells-
ten evidenzbasierten Praktiken lehren, damit sicher-
gestellt wird, dass sie gut vorbereitet werden auf eine 
evidenzbasierte Praxis. Durch den Einsatz von wis-
senschaftlicher Literatur in der Lehre kann man nicht 
nur den Wert der ergotherapeutischen Angebote legi-
timieren und argumentieren, sondern die Auszubil-
denden und Studierenden lernen, wie sie die Ergeb-
nisse aus der wissenschaftliche Literatur in der Praxis 
anwenden können. 
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Da diese Praxisrichtlinien so wichtig sind für die Wei-
terentwicklung der Ergotherapie, hat sich der Hogrefe 
Verlag entschieden, diese Praxisrichtlinien überset-
zen zu lassen durch Ergotherapie-Experten aus der 
Praxis, Lehre und Forschung aus Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz, und sie zu publizieren, da-
mit auch die deutschsprachigen Ergotherapeutinnen 
profitieren können von dem schon erforschten Wis-
sen der amerikanischen Kolleginnen.

So publiziert der Hogrefe Verlag seit Herbst 2017 für 
die deutschsprachigen Länder alle Praxisrichtlinien 
der AOTA. Zeitgleich erschien im Januar 2018 die 
erste deutsche Übersetzung des OTPF (Occupational 
Therapy Practice Framework: Domain and Process, 3rd 
Edition)1 inklusive vieler Praxisbeispiele aus den Set-
tings und Bereichen der Ergotherapie.

Das Framework der AOTA (OTPF) dient als wichtige 
Basis für alle Praxisrichtlinien. Es beschreibt das zen-
trale Konzept der Ergotherapie-Praxis (die Betäti-
gungsperformanz) und die positive Beziehung zwi-
schen Handeln, Gesundheit und Wohlbefinden. Das 
OTPF gibt einen Einblick über den Anteil der Ergo-
therapeutinnen, um gemeinsam mit ihren Klienten 
die Gesundheit zu verbessern, die Partizipation und 
soziale Teilhabe von Menschen zu erhöhen und Orga-
nisationen und Populationen durch Engagement in 
das tägliche Handeln zu ermutigen. Diese dritte Aus-
gabe des OTPFs baut auf der ersten und zweiten Aus-
gabe aus und begründet sich auf den Uniform Termi-
nology for Occupational Therapists (AOTA, 1994) und 
der International Classification of Functioning, Disabi-
lity and Health (ICF; WHO, 2001). 

Folgende Praxisrichtlinien sind bereits erschienen:
•	 Menschen mit einer Autismus-Spektrum-Störung
•	 Menschen mit Schlaganfall
•	 Wohnraumanpassung
•	 Menschen mit schweren psychischen 

Erkrankungen
•	 Menschen mit neurodegenerativen Erkrankungen
•	 Aktives Altern zuhause
•	 Menschen mit Alzheimer-Erkrankung
•	 Menschen mit arbeitsbedingten Verletzungen und 

Erkrankungen

1	 Marotzki, Ulrike; Reichel, Kathrin (2018). Das Framework der 
AOTA. Gegenstandbereich, Prozesse und Kontexte in der ergo-
therapeutischen Praxis. 

Folgende Praxisrichtlinien sind geplant:
•	 Menschen mit Schädel-Hirn-Trauma
•	 Frühe Kindheit
•	 Psychische Gesundheit von Kindern und Jugend-

lichen
•	 Autofahren und kommunale Mobilität für ältere 

Menschen
•	 Sensorische Integration bei Kindern und Jugend-

lichen
•	 Rehabilitation bei Krebserkrankungen
•	 Musculoskeletale Erkrankungen
•	 Arthritis

Die Praxisrichtlinien sind so aufgebaut, dass sie mit 
einer Einführung beginnen, in der Ziel und Zweck der 
Praxisrichtlinien beschrieben wird und einer Kurzver-
sion vom Gegenstandsbereich und Prozess der Ergo-
therapie. Danach folgt eine Darstellung des spezifi-
schen Krankheitsbildes bzw. Krankheitsbilder, gefolgt 
von der Darstellung von und der Auseinandersetzung 
mit dem ergotherapeutischen Prozess (von Überwei-
sung bis zu Evaluation, Intervention und Ergebnis). 
Ein weiterer Textteil umfasst die Best Practices und 
Zusammenfassungen der Evidenz und die Implikatio-
nen der Evidenz für die ergotherapeutische Praxis, 
Ausbildung und Forschung. Jede Praxisrichtlinie hat 
verschiedene Anhänge, unter anderen eine sehr aus-
führliche Evidenztabelle, mit vielen Beispiele von 
überwiegend Forschungsartikeln (meist mit einem 
Evidenzlevel von I, II oder III), welche die auf Han-
deln und Partizipation basierte ergotherapeutische 
Interventionen in Bezug zu dem betreffenden Krank-
heitsbild darstellen. 

Da die Praxisrichtlinien übersetzt werden aus den Si-
tuationen der amerikanischen Ergotherapie, bedeutet 
dies, dass der Leser auch Inhalten begegnen wird, die 
vielleicht anders sind als man im eigenen Umgang 
gewohnt ist. Einerseits bereichert dies natürlich das 
eigene Vorgehen um neue Perspektiven, aber erfor-
dert auch vom Leser den Transfer von den Praxis-
richtlinien zur eigenen Tätigkeit. Wo es notwendig 
erscheint, unterstützen Fußnoten der Übersetzerin-
nen, der Herausgeberin und des Lektorats diesen 
Transferprozess, um den Unterschied aufzuzeigen 
zwischen der amerikanischen Praxis und der ergothe-
rapeutischen Praxis in den deutschsprachigen Län-
dern. Beispielsweise wird in den USA unterschieden 
zwischen den ausführenden Aktivitäten von Ergothe-
rapeutinnen und Ergotherapie Assistentinnen. Auch 
gibt es viele Unterschiede in den gesetzlichen Vor-
gaben und den Institutionen. Auch die verwendete 
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